
eine nördliche Landschaft mit einer Burg verlegt wird, die nach der Nürnberger Anlage 

gestaltet ist. Von den durch Kenneth Clark unterschiedenen zwei Möglichkeiten der 

Darstellung des erotischen Tritonen- und Nereidenmotivs greift Dürer auf die zweite 

zurück, in der die Nereide sich dem Seetier liebevoll anschmiegt, er verwandelt den 

Griff des Tritonen jedoch in eine Umklammerung, die die Frau an der Flucht hindert. 

Dürer arbeitete also nicht nach einem heute bekannten unmittelbaren Vorbild. Dagegen 

steht ein erst 1923 in Aquileia ausgegrabenes Mosaik aus dem 3. Jh. n. Ch. mit der 

Nereide Klymene auf einem Triton dem dürerischen Motiv überraschend nahe. Die 

griechischen Beischriften deuten auf eine griechische Vorlage für das Mosaik hin. 

Übereinstimmungen mit dem Stich Dürers bestehen in dem .ruhigen Dahingleiten 

des Paares', im .Gegensatz zwischen dem kräftigen, gebräunten Körper des Mannes 

und dem weichen, hellen Leib der Frau" und in der „Schwermut, die den griechischen 

Wassergottheiten eignet". Zwar weisen die Zerstörungen anderer Teile des Gesamt­

mosaiks, von dem die zitierte Szene nur einen Ausschnitt darstellt, darauf hin, daß 

das Kunstwerk lange Zeit offengelegen hat, bevor es verschüttet wurde, doch gibt es 

kaum Anhalt dafür, daß Dürer es während seines Aufenthaltes in Venedig gesehen 

haben könnte. Strieder vermutet vielmehr, Dürer habe eine noch unbekannte Vorlage 

benützt, die das wohl dem Hellenismus entstammende Vorbild des Fußbodenmosaiks 

in Aquileia wiederspiegelt.

Da zu dem Referat von Strieder keine Aussprache stattfand, gab Willibald Sauer­

länder ein knappes Resümee zur Forschungslage über das Schaffen Dürers in den 

1490er Jahren. Es existiere eine Fülle von Einzelbeiträgen, aber nur selten werde 

versucht, eine Gesamtdarstellung dieser Periode zu geben, so daß die Gefahr einer 

Isolation der Einzelforschungen bestehe. Die Deutungen müßten zwar von einzelnen 

Forscherpersönlichkeiten erarbeitet werden, eine Zusammenfassung der Ergebnisse 

sei jedoch dringend erforderlich. Er griff den Vorschlag von Gisela Goldberg, ein 

Dürerkorpus herauszugeben, unter diesem Gesichtspunkt bejahend auf. Eine breite 

Kooperation dazu sei nötig. Als ideales Zentrum für die Herausgabe betrachte er das 

Germanische Nationalmuseum in Nürnberg. Axel Janeck
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